
Salut Salon – „Um alles in der Welt“- Partnerschaft zwischen Salut Salon und 
dem Thalia Theater

Sie sind anders als andere: Frecher, verrückter, verspielter. Das Quartett Salut 
Salon hat sich mit seinem unkonventionellen Programm längst in die Herzen 
der Hamburger gespielt:  Seit 3 Jahren beschert das Ensemble dem Thalia 
Theater ein stets ausverkauftes Haus und begeisterte dort mehr als 20.000 
Zuschauer.  Auch das neue Programm wird wieder im Thalia Premiere haben 
und anschließend 2 Wochen dort gespielt werden. 

Die Partnerschaft zwischen Salut Salon und dem Thalia Theater wird nun auch 
inhaltlich enger. Angelika Bachmann: „Salut Salon umspielt mit seinem neuen 
Programm die Welt, es ist eine Reise um den Globus, ein Programm der 
Öffnung für das Andere.“ Joachim Lux: „ Das neue Programm von Salut Salon 
hat mich so begeistert, dass wir es spontan zwingend fanden, die Kooperation 
zwischen Salut Salon und dem Thalia Theater zu vertiefen.  Das Thalia-Festival 
„Um alles in der Welt – Lessingtage“  beschäftigt sich theatralisch mit den 
Herausforderungen und Chancen einer immer enger zusammenwachsenden 
Welt, mit Toleranz und Aufgeschlossenheit gegenüber allem Fremden. Salut 
Salon macht das Gleiche musikalisch.  Nichts liegt näher, als sich zusammen zu 
tun.“ 

Das neue Programm von Salut Salon wird daher  „Um alles in der Welt“ heißen. 
Denn was ist als Mittel zur Verständigung geeigneter als Musik - sie kommt 
ohne Worte aus und wird trotzdem überall auf der Welt verstanden.  „Musik 
soll glücklich und nachdenklich  machen“ (Astor Piazzolla) ist das Motto von 
Salut Salon. 

Auf den zahlreichen Tourneen durch Europa, Asien und Nord- und Südamerika 
vermitteln Salut Salon nicht nur deutsches Kulturgut, sie kommen auch mit 
vielen neuen Idee  zurück und nehmen   musikalische Einflüsse z.B. aus Chile, 
Russland oder China in ihr Programm  auf und machen auch ihr neues 
Programm wieder zu einer Reise durch die Kulturen. Darüberhinaus ist jedes 
Konzert für die Vier nicht nur eine musikalische sondern immer auch eine 
menschliche Bereicherung. Anlässlich der EXPO im Mai sind sie in China wieder 
für eine Reihe von Auftritten gebucht.  Ole von Beust, der 1. Bürgermeister 
Hamburgs, wird sie dort auf der Bühne vorstellen und das Konzert 



anmoderieren.  Und auch das Thalia wird auf der Expo als kultureller 
Botschafter Hamburgs vertreten sein.

„Was um alles in der Welt machen die da?“, fragt sich irritiert so mancher 
Besucher, der zum ersten Mal in einem Salut Salon Konzert sitzt und angesichts 
der Instrumente – 2 Geigen, Cello und Klavier – auf einen Klassik-Abend 
vorbereitet ist. Natürlich erkennt er „seinen“ Bach, Brahms oder Mozart, aber 
so arrangiert und vorgetragen hat er ihn nie vorher gehört, geschweige denn 
gesehen. Kompositionen aus  den Bereichen Klassik, Chanson, Pop oder Folk 
werden in bester klassischer Tradition neu interpretiert oder einzelne Themen 
in ungewöhnliche Zusammenhänge gesetzt, das Ganze verpackt in eine 
hinreißende Bühnenshow voller Akrobatik, Witz und Esprit, die jeden Klassik-
Muffel seine Vorurteile gegen den klassischen Konzertbetrieb schnell vergessen 
lässt. In einem Salut Salon Konzert darf gelacht und auch schon mal an der 
„falschen“ Stelle geklatscht werden.

Die scheinbare Mühelosigkeit der Darbietung täuscht jedoch nicht darüber 
hinweg, dass hier vier hochmusikalische, klassisch ausgebildete Virtuosinnen 
mit eigenen Karrieren auf internationalen Bühnen am Werk sind. Nur vor 
diesem Hintergrund ist es möglich, die anspruchsvollen Arrangements mit 
solcher Brillanz und Leichtigkeit zu präsentieren.  

Mit Stücken von u.a. Saint-Saens, Mussorgsky oder Bernstein , neuen Liedern 
und Chansons und last but not least einem neuen Duett mit der beliebten 
Puppe „Oskar“, dem einzigen „Mann“ im Quartett, wird Salut Salon alte und 
neue Fans begeistern, denn – so schrieb ein Kritiker – „Wer einmal in ihren 
Konzerten saß, ist ihnen verfallen“.

Termine: 9. Juli Premiere, 13.-18. Juli und 21.-25. Juli, jeweils 20.00 h

Besetzung:
Angelika Bachmann, Geige
Iris Siegfried, Geige und Gesang
Sonja Lena Schmid, Cello
Anne von Twardowski, Klavier


